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I Wahlvorschlag: Hiermit wird für den Bezirk      vorgeschlagen 
 
für die Wahl zum/zur Bezirksvorsitzenden 

Name Kandidat/in Vorsitz Vorname Eintragungsanschrift Jahrgang AL-Nr. Tätigkeitsart Fachrichtung 

1.      
□ freiberuflich 
□ angestellt 
□ beamtet 
□ baugewerblich 

□ Architektur 
□ Innenarchitektur 
□ Garten-/Land.A. 
□ Stadtplanung 

 
für die Wahl zum/zur stellvertretenden Bezirksvorsitzenden (muss andere Tätigkeitsart als Vorsitzende/r ausüben) 

Name Kandidat/in Stellvertreter Vorname Eintragungsanschrift Jahrgang AL-Nr. Tätigkeitsart Fachrichtung 

2.      
□ freiberuflich 
□ angestellt 
□ beamtet 
□ baugewerblich 

□ Architektur 
□ Innenarchitektur 
□ Garten-/Land.A. 
□ Stadtplanung 

 
für die Wahl zum/zur Beisitzer/in (muss Mitglied der Bezirksvertreterversammlung sein) 

Name Kandidat/in Beisitzer Vorname Eintragungsanschrift Jahrgang AL-Nr. Tätigkeitsart Fachrichtung 

3.      
□ freiberuflich 
□ angestellt 
□ beamtet 
□ baugewerblich 

□ Architektur 
□ Innenarchitektur 
□ Garten-/Land.A. 
□ Stadtplanung 

4.      
□ freiberuflich 
□ angestellt 
□ beamtet 
□ baugewerblich 

□ Architektur 
□ Innenarchitektur 
□ Garten-/Land.A. 
□ Stadtplanung 

5.      
□ freiberuflich 
□ angestellt 
□ beamtet 
□ baugewerblich 

□ Architektur 
□ Innenarchitektur 
□ Garten-/Land.A. 
□ Stadtplanung 
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Dieser Wahlvorschlag wird eingereicht von (muss Mitglied der Bezirksvertreterversammlung sein): 

Name Vorschlagende/r Vorname AL-Nr. Unterschrift des/r Vorschlagenden 

   
  

 
 
 
II Einverständniserklärung der Kandidaten 
 

Name Kandidat/in Vorname AL-Nr.. Ich erkläre mich mit dem oben genannten Wahlvorschlag einverstanden und bestätige die  
Angaben per Unterschrift: 

1.    

2.    

3.    

4.    

5.     

 
 
Hinweise: Vorschlagsberechtigt sind die Mitglieder der Bezirksvertreterversammlung.  
 Vorsitzende/r und Stellvertreter/in müssen verschiedenen Tätigkeitsarten (frei, angestellt, beamtet oder baugewerblich tätig) angehören. 
 Beisitzer/innen müssen der Bezirksvertreterversammlung angehören. 
 Die Vorgeschlagenen müssen sich mit der Kandidatur schriftlich einverstanden erklären. Diese Erklärung kann auf unterschiedlichen Blättern erfolgen. Sie ist diesem 

Wahlvorschlag beizufügen. 
 


